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Der richtige Luftdruck entscheidet in den Alpen
Nach dem spannenden Saisonauftakt in Hockenheim stehen an diesem Wochenende auf dem Red Bull Ring die ersten beiden Auslandsrennen in der DTM auf dem Programm. Die 4,326 Kilometer lange Strecke im österreichischen Spielberg ist perfekt in die Alpenlandschaft integriert und weist große Höhenunterschiede auf. Der Rennreifen des exklusiven DTM-Partners Hankook hat in den vergangenen Jahren auf dem glatten Asphalt des Red Bull Rings viel Traktion geliefert und bei geringem Verschleiß in allen Rennen bis zum Schluss konstant schnelle Umläufe möglich gemacht. 
Spielberg/Österreich, 19. Mai 2016 – Der idyllische Kurs in den Alpen gilt als eine der schnellsten Rennstrecken in der wohl populärsten internationalen Tourenwagenserie. Bei sieben Rechts- und zwei Linkskurven ist die Belastung des linken Vorderreifens am höchsten. Auf die gewohnt hohe Performance des Ventus Race von Premium-Hersteller Hankook ist auch bei diesen extremen Belastungen Verlass.

Für Teams und Piloten ist es wichtig, den Rennreifen auf dem glatten und feinporigen Asphalt schnell zum „Arbeiten“ zu bringen. „Entscheidend ist es, den richtigen Reifendruck passend zur Luft- und Streckentemperatur einzustellen und ein ausgewogenes Fahrzeug-Setup zu finden“, sagt Thomas Baltes, Hankooks DTM-Renningenieur.

Im Gegensatz zum Hockenheimring, wo die Konstruktion des Hankook Rennreifens stärker belastet wurde, wird auf dem Red Bull Ring die Lauffläche des Pneus mehr beansprucht, da der glatte Asphalt ein insgesamt niedrigeres Grip-Niveau bietet. Thomas Baltes: „Dadurch haben wir in Spielberg eine etwas höhere Laufflächentemperatur als auf anderen DTM-Strecken.“

Mit den langen Geraden, den schnellen Kurven-Passagen sowie den Steigungen und Bergab-Passagen weist der Red Bull Ring ein abwechslungsreiches Streckenlayout auf. „Bei den unterschiedlichen Turns, den Steigungen und dem Gefälle ist in Spielberg eine ausgewogene Mischung aus aerodynamischem und mechanischem Grip nötig“, erklärt Hankooks DTM Renningenieur.

Eine Schlüsselstelle des Kurses ist der Rechtsknick gleich nach dem Start. Hier müssen die Fahrer die Ideallinie genau treffen und so genügend Traktion für die lange Gerade, die bergauf führt, mitbringen. Auch in den folgenden Spitzkehren ist das hohe Grip-Niveau des Hankook Rennreifens gefragt, um aus diesen langsamen Passagen schnell herausbeschleunigen zu können. 
Das Wetter kann in Spielberg zum X-Faktor werden. „Hier ist es in den vergangenen Jahren schon zu kurzen wolkenbruchartigen Schauern gekommen. Für die Fahrer ist dann äußerste Vorsicht geboten, denn am Red Bull Ring muss man an manchen Streckenabschnitten mit stehendem Wasser und erhöhtem Aquaplaning-Risiko rechnen.“
Neben der DTM werden in Spielberg auch die Nachwuchsfahrer der FIA Formula 3 European Championship an den Start gehen. Die Talente fahren seit fünf Jahren exklusiv auf Reifen des Premiumherstellers und dürfen sich auch in diesem Jahr auf das konstant hohe Niveau der Pneus verlassen. „Das Begreifen vom perfekten Reifenhandling ist ein entscheidender Erfolgsfaktor. Als Fahrer müssen wir die Reifen genau verstehen, um deren hohes Potential voll ausschöpfen zu können. Dafür sind die Hankook Rennreifen aufgrund ihrer starken Performance bestens geeignet“, so Lance Stroll, der aktuell nach drei Saisonläufen das Feld der FIA Formula 3 European Championship anführt.
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